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Anlage I. Bausteine der Präventions- und Vertiefungsschulungen 
 

Präventionsschulung (8 UStd.) = Bausteine 2d + 2e 

Was Kinder & Jugendliche für 
ihr Wohl benötigen 

 Grundbedürfnisse von Kindern und Jugendlichen 
 Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
 Sexualität im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter 
 Gefährdungspotentiale in der Entwicklung, die sexualisierte 

Gewalt begünstigen 
Begriffsdefinitionen & rechtli-
che Grundlagen 

 Kindeswohl & Kindesrecht 
 Formen von Kindeswohlgefährdung und sexualisierter Ge-

walt 
 Weltliche und kirchliche Rechtsgrundlagen  
 Unterscheidung Sexualität und sexualisierte Gewalt 
 Unterscheidung Grenzverletzung, Übergriff und Straftat 
 Basiswissen Täter*innen 

Intervention bei Grenzverlet-
zungen 

 Nähe und Distanz 
 Schwierige Situationen im Gruppenalltag 
 Umgang mit Verdachtsfällen 
 Verfahrenswege in der DPSG und im Erzbistum Köln 
 Basiswissen Betroffene 

Prävention von (sexualisierter) 
Gewalt gegen Kinder und Ju-
gendliche 

 Kultur der Achtsamkeit 
 Prävention in der DPSG (Empowerement- und Protect-An-

satz) 
 

Vertiefungsschulung sexualisierte Sprache (4 UStd.) 

Jugendsprache  Jugendsprache als Slang/Jargon mit eigenen Codes 
 Sinn und Zweck von Jugendsprache 
 Codes und kreative Umdeutung als Stilmittel 
 Jugendsprache als Reaktion auf die Medien 

Umgang mit sexualisierter 
Sprache 

 Balance zwischen Witz und Verletzung 
 Prävention und Intervention in den Kinder- und Jugendstufen 
 Kritische Reflexion des eigenen Sprach- und Mediengebrauchs 

 

Vertiefungsschulung Cybermobbing (4 UStd.) 

Kommunikation  Merkmale persönlicher und digitaler Kommunikation 
 Hintergrundwissen zu sozialer Mediennutzung bei Kindern 

und Jugendlichen 
Cybermobbing  Hintergrundwissen zu Mobbing und Cybermobbing 

 Möglichkeiten der Prävention und Intervention 
 Rechtliche Rahmenbedingungen 
 Kontakt- und Hilfestellen 

 

 

 


